
 Spielbericht TuS Brake II gegen TuS Almena

Nach einem scheinbar endlosen fußballfreien Winter durfte unsere „Zwote“ am Sonntag, den 

12.03.2018 endlich wieder ein Spiel bestreiten. Ein Spiel, das aufgrund der strukturellen 

Veränderungen innerhalb der Mannschaft für viel Spannung sorgen sollte. Es gab eine Menge 

Fluktuation innerhalb der ersten und zweiten Mannschaft, bei der die zweite glücklicherweise an

Qualität dazu gewonnen und nicht verloren hat. Felix Dyck stieß nach einer kreativen Pause 

wieder dazu sowie Eduard Harms, der aufgrund eines beruflichen Aufenthaltes in New York und 

Ausnutzung des Rechtes der freien Meinungsäußerung (Artikel 5 des Grundgesetzes) nicht mehr 

den Anforderungen der Ersten entspricht. 

Einen kurzen Moment der Betroffenheit hatte Trainer Eric Menze, als ihm Samuel Herbrandt 

mitteilte, dass dieser aufgrund einer Weißheitszahn-OP nicht das komplette Spiel durchspielen 

könnte. Glücklicherweise konnte Eric sich beruhigen, als er sich daran erinnerte, dass Samuel 

auch weniger als 20 Minuten reichen, um über den Ausgang eines Spiels zu entscheiden. Eine 

weitere, aber leichter zu kompensierende Ausfallpersonalie war Mikel Schleif, unser Goalgetter 

aus dem Hinspiel, der aufgrund von ernstzunehmenden Knieschmerzen momentan lieber eine 

Pause macht. Vorwürfe, eine Nacht vorher im Hermanns Club Detmold das Tanzbein 

geschwungen zu haben, dementiert dieser. Trotz der Ausfälle gelang es Eric Menze eine 

schlagkräftige Truppe zu stellen, wie sich im weiteren Verlauf dieses Berichtes herausstellen 

wird. Das Wetter an diesem Tag ließ nichts zu wünschen übrig, so waren die Platzgegebenheiten 

exorbitant gut.

Das Spiel begann, verursacht durch Druckerprobleme, eine halbe Stunde verspätet. Zeit, die 

unsere Jungs nutzten, um Standards zu üben. Die geübten Standards führten auch sofort zu 

einem Torerfolg in der fünften Minute. Ein von Eduard Harms geschlagener Freistoß konnte von 

Eduard Wessel in Miroslav-Klose-Manier direkt per Kopf verwandelt werden. Dieses 1:0 gegen 

die Jungs aus dem tiefen Extertal konnte allerdings nur bis zur 35 Minute gehalten werden, als 

sich ein Almenaer Gegenspieler durch eine Anreihung von Missverständnissen einfach bedienen 

durfte. Mit dem Spielstand von 1:1 ging es dann auch in die Halbzeit. 

Die Halbzeitansprache durch Eric war es, die dafür sorgte, dass in jedem Spieler ein Umbruch zur

Besserung stattfand. Auf Nachfrage der Redaktion, was Eric in der Halbzeit empfand, antwortete

dieser: Er war zu keiner Zeit nervös, weil er wusste, dass er noch Herbrandt auf der Bank zur 

Verfügung hatte.

So kam es auch, dass er Herbrandt in der 56. Minute bei einem Spielstand von 1:1 aufforderte, 

sich dem Warmmachprogramm zu widmen. Dies entging auch nicht dem gerade vorbei 

rennenden Ashley James, der bei seinem Ehrgeiz gepackt wurde und den nächsten Ball per Kopf 

im Tor unterbrachte. Erst als Viktor Federau zwei Minuten danach zum 3:1 einnickte, durfte 

Herbrandt sich wieder hinsetzen. Nun war der Gegner überwunden. 



Dass der Almenaer Torwart mehr Interesse an der Flora und Fauna als dem Spiel in Brake hatte, 

entging auch Eduard Harms nicht, der die Situation nutzte und einen 35-Meter-Freistoß direkt 

verwandelte, als der gegnerische Keeper gerade dabei war, die Flugbahn eines Buntspechtes zu 

verfolgen. Das 5:1 erfolgte durch Waldemar Federau, der sein obligatorisches Tor in der 70. 

Minute machen durfte. Der letzte Treffer an diesem Tag stand wieder Viktor Federau zu, der mit 

seinem Spielwitz und einem kraftvollen Schuss das 6:1 für die „Zwote“ erzielte. 

Nach Abpfiff des Spiels bat Eric noch einmal darum, sich zu versammeln, um den Jungs seine 

Anerkennung für dieses Spiel auszusprechen. Die Mannschaft ist dank der hervorragenden 

Mannschaftsleistung hochzufrieden. 

Wir gratulieren den Jungs zu diesem überragenden Erfolg und wünschen weiterhin eine gute 

Rückrunde.


